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Plaka, Hauptort der griechischen Kykladeninsel
Milos. Friedlich, die Szene vor dem Kafenion. Die
Einheimischen verträumen, auf langen Holzbänken
sitzend, den Nachmittag. Gelassen betrachten sie das
Grüppchen SommerfrischlerInnen, welches der
klapprige Bus eben ausspuckt. Die Einheimischen?
Um genau zu sein: die einheimischen Männer sind es,
die sitzen und betrachten. Griechische Frauen hielten
sich kaum im Kafenion auf, heisst es lapidar im
Reiseführer, (sie sind wahrscheinlich am
Arbeiten...), Touristinnen seien geduldet. Hafenort
Adamas auf der gleichen Insel. Geschminkt wie blöd
und angetan mit einem Playboy-Häschen-T-Shirt
stöckelt eine touristische Grazie über den Quai.
Verdammt, ärgere ich mich, wie kann sie sich nur mit
diesem Frauenbild identifizieren? Am schönsten
Strand von Milos, Tsigrado (die Felsen schillern in
allen Farben), aalen sich junge Griechinnen oben
ohne im Sand, sind laut und fröhlich - aber nicht
lange ungestraft. Wie zufällig rollt derfilzige Spielball
zweier Adonisse zu den Frauen hin, und los geht die
Anmache. Fundstelle der berühmten Venus-Statue
von Milos. Sie besitzt keine Arme, denke ich.

Eines ist klar. So sehr ich in dieser schönen
Landschaft abzuschalten und zu geniessen versuche -
Urlaub zu machen auch vom Feminismus
funktioniert nicht. Ich kann die feministische Brille
nicht einfach ablegen, den "Faktor Geschlecht" nicht
aus meinen Beobachtungen entfernen.

Die vorliegende EMI begibt sich geistig auch auf
Reisen, hat einen vorwiegend internationalen Touch.
Was sind die spezifischen Probleme südafrikanischer
Frauen, welche Rolle spielt der Feminismus im
Reformprozess? Wie erleben Palästinenserinnen den
nationalen Befreiungskampf ihres Volkes? Wie
verlief die UNO -Menschenrechtskonferenz in Wien
aus Frauensicht? - Unsere Korespondentinnen
berichten.

Denn wie gesagt: Fragen aus feministischer
Perspektive gibt es wie Sand am Meer - auch in der
Saure-Gurken-Zeit.

Susanne Wenger
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